
Erschein!
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage 1950
Preis vierteljährl.

hier mit Trägerlohn
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für die Monate November und Dezember
werden von allen Postanstalten und Landpost¬
boten, in Nagold von der Expedition, entgegen¬
genommen.

Amtliches.

Die Herbstkontroll-Versamrnlungen
im Jahre 1900 finden im Kontrollbezirk Nagold  wie
folgt , statt:

Kontrollstation Altensteig -Stadt am 2 . Novbr ., 10 Uhr
vormittags in der neuen Turnhalle beim Gtadtgarken für
die Gemeinden Altensteig -Stadt , Altensteig -Dorf , Berneck,
Ebershardt . Egenhausen , Garrweiler , Gaugenwald , Spiel¬
berg , Uebei berg , Walddorf , Warth.

Kontrollstation Simmersseld am 2 . Nov ., 2 Uhr nach¬
mittags bei der Kirche für die Gemeinden Beuren , Enzthal,
Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

Kontrollstatton Haiterbach am 3 . Nov ., 9 Uhr vor¬
mittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen , Bö-
fingen , Haiterbach , Oberschwandorf , Oberthalheim , Schie-
ttngen , Unterschwandorf , Unterthalheim.

Kontrollstation Nagold am 3. Nov ., 2 Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen , Jsrlshausen , Mindersbach , Nagold , Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstation Wildberg am 5. Nov ., 8 /̂s Uhr vor¬
mittags im Forsthof für die Gemeinden Effringen , Gült-
lingen , Nothfelden , Schönbronn , Sulz , Wenden , Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militär¬
beo mten der Reserve , die Disposittonsurlauber , Reservisten
einschließlich der Halbinvaliden , sowie die zur Disposition
der Eisatzbkhöiden entlassenen Mannschaften (einschl. zeitig
ganzinvattden .)

Militärpäfse nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse find mit
zur Stelle zu bringen.

Unentfchuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und obe¬
ren Militär beamten der Reserve:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw , den 14 . Okt . 1900.

Kgl . Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsvor-
stävde wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.

Nagold,  den 17 . Oktober 1900.
K . Oberamt . Ritter.

Allerlei Rechtsbelehrung.
(Fortsetzung .)

BersicheruugSpflicht gegen Unfall.
Der Artikel lautet:
1 . Die Versicherungspflicht besteht für : 1. alle in Berg¬

werken , Salinen , Aufbereitungsanstalten , Steinbrüchen , Grü¬
beleien (Gruben ), auf Werften und Bauhöfen , sowie in
Fabriken und Hüttenwerken beschäftigten Arbeiter und Be¬
triebsbeamten , letztere sofern ihr Jahresarbeitsverdienst an
Lohn oder Gehalt 2000 ^ nicht übersteigt ; 2 . Arbeiter und
Betriebsbeamte eines Gewerbetreibenden , dessen Gewerbebe¬
trieb sich auf die Ausführung von Maurer -, Zimmer -, Dach¬
decker-, Steinhauer - und Brunnenarbeiten erstreckt, sowie im
Schornsteinfegergewerbe beschäftigte Arbeiter ; 3 . den Betrieben
unter 1 stehen diejenigen gleich, in denen Dampfkessel oder
durch elementare Kraft (Wind , Wasser , Dampf , Gas , heiße
Luft rc.) bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen mit
Ausnahme derjenigen , für welche nur vorübergehend eine
nicht zur Betriebsanlage gehörende Kraftmaschine benutzt wird;
4 . als Fabriken gelten diejenigen Betriebe , in welchen die
Bearbeitung oder Verarbeitung von Gegenständen gewerbs¬
mäßig ausgeführt wird , und in welchen zu diesem Zwecke
mindestens 10 Arbeiter regelmäßig beschäftigt werden , sowie
Betriebe , in welchen Explosivstoffe oder explodierende Gegen¬
stände gewerbsmäßig erzeugt werden ; 5 . gewerbliche Anlagen,
Eisenbahn - und Schiffahrtsbetriebe , welche wesentliche Be¬
standteile eines der vorngenannten Betriebe sind ; 6 . Arbeiter

Nagold, Mittwoch de« 31. Oktober

Bekanntmachung,
betreffend die Beleuchtung der Fuhrwerke

bei Nacht.
Die Verfügung des Ministeriums des Innern vom 16.

Sept . 1888 , betreffend die Beleuchtung der Fuhrwerke bei
Nacht , wird hiemit in Erinnerung gebracht . Nach derselben
muß zur Nachtzeit , d. h. vom Eintritt der Dunkel¬
heit des Abenos bis zum Beginn der Morgen¬
dämmerung , wenn die Nacht nicht vollständig mondhell
ist, jedes auf öffentlicher Straße sich befindende Fuhrwerk
mit Ausnahme der mit Geläute oder Schelle fahrenden
Schlitten und bloßer Hansfuhrwerke vorschriftsmäßig be¬
leuchtet werden . Die Beleuchtung hat zu geschehen:

1) bei Fuhrwerken , welche vorzugsweise zur Personen¬
beförderung bestimmt find , durch eine oben am Ver¬
deck in zweckentsprechender Weise angebracht « Laterne,
oder durch zwei Laternen , welche an den Seiten so
weit wie möglich nach vorn anzubrtngen sind.

2) bei andern Fuhrwerken durch eine in der Mitte der
Vorderseite des Fuhrwerks , wo dies aber vermöge
der Beschaffenheit oder der Ladung des Fuhrwerks
nicht ausführbar ist, durch eine an den Zugtieren,
der Deichsel , oder einer sonst geeigneten Stelle in der
Weise anzübringenden Laterne , daß das Licht derselben
möglichst ungehindert nach vorn fällt.

Die Laternen müssen in gutem Zustande und mit hell
leuchtendem Licht versehen sein. Die Verwendung rot oder
grün geblendeter Laternen ist durch Verfügung des Mini¬
steriums des Innern vom 29 . Sept . 1893 verboten worden.

Verfehlungen gegen vorstehende Vorschriften werden
auf Grund des H 366 Z . 10 des R -Ttr .-G .-B . mit Geld¬
strafe bis zu 60 ^ oder mit Hast bis zu 14 Togen be¬
straft.

Nagold,  den 29 . Okt . 1900.
K. Obrramt . Schöller,  Amtm.

Wärttrmdergijcher Landtag.
(143 . Sitzung .)

Stuttgart,  27 . Okt . (Korr .) Die Kammer der Abg . setzte
heute die Beratung über die Bitte des württ . Reallehrervereins
betr . die Ergänzungsprüfungen der württ . Realschulabiturienten in
der lateinischen Sprache fort . Im Laufe der langen Debatte über
diesen Gegenstand stellten die Abg . Sandberger und Grast Uxkull
den Antrag , die Eingabe , soweit sie die Vervollständigung der
Ergänzungsprüfungen mit der lateinischen Sprache anstrebe , der
Regierung zur Erwägung zu übergeben . Schließlich wurde die
Eingabe in ihrem ersten Teil der K. Regierung zur Kenntnisnahme
übergeben , desgl . wurde der Antrag Sandberger -Uxkull angenommen.
Die Anträge der Justizgesetzgebungskommission zu den abweichenden
Beschlüssen der Kammer der Standesherrn bezüglich deS Gesetzent¬
wurfs betr . die Ablösung der Realgemeinderechte und ähnlicher
Rechte werden , da sie eine nur unwesentliche Abänderung gegenüber
den Beschlüssen des andern Hauses ergaben , debattelos erledigt.
Schließlich kam noch die Anfrage Kloß zur Behandlung . Der Abg.
Kloß frug die Regierung , woher es komme, daß die den kommunalen
Arbeilsnachweisburcaux gewährten Fahrpreisermäßigungen auch
denjenigen Arbeitern zu gute kämen , welche beim Stuttgarter
Privatarbeitsnachweisbureau um eine auswärtige Stelle sich bewerben.
Redner frug des weiteren , warum das private Bureau auf die
gleiche Stufe wie die kommunalen Bureaux gestellt worden sei, ob
die Regierung derartige Konzessionen ausdehnen wolle , wo denn
die Grenze ser u. s. w . Minister v. Pischek erwidert , daß er dem

und Betriebsbeamte eines Gewerbetreibenden , dessen Gewer¬
bebetrieb auf die Ausführung von Tüncher -, Bei Putzer- (Weiß¬
binder -) , Gipser -, Stuckateur -, Maler - (Anstreicher -) , Glaser -,
Klempner - und Lackierarbeiten , also Neben - oder Binnenar¬
beiten , bei Bauten , sowie auf die Anbringung , Abnahme,
Verlegung und Reparatur von Blitzableitern sich erstreckt;
7 . Arbeiter und Betriebsbeamte eines Gewerbetreibenden,
dessen Gewerbebetrieb auf die Ausführung von Schreiner-
(Tischler -) , Einsetzer -, Schlosser - oder Anschlägerarbeiten (Ne¬
ben- oder Binnenarbeiten ) bei Bauten sich erstreckt; 8 . Ar¬
beiter und Belriebsbeamte eines Gewerbetreibenden , dessen
Betrieb sich auf sonstige Neben - oder Binnenarbeiten bei
Bauten erstreckt, wie a ) auf das Bohnen der Fußböden , auf
die Anbringung , Abnahme oder Reparatur von Oefcn oder
anderen Feuerungsanlagen oder von Tapeten bei Bauten,
v ) auf die Anbringung , Abnahme oder Reparatur von Wetter¬
vorhängen und -Läden (Roulcaux , Marquisen , Jalousien)
oder von Ventilatoren bei Bauten , o) auf die Ausführung
anderer , noch nicht gegen Unfall versicherter Arbeiten bei
Bauten , die ihrer Natur nach der Ausführung von Hoch¬
bauten näher stehen, als der Ausführung von Eisenbahn -,
Kanal -, Wege -, Strom -, Deich- und ähnlichen Bauarbeiten;
9 . den gesamten Betrieb der Post -, Telegraphen - und Eisen¬
bahnverwaltungen , sowie sämtliche Betriebe der Marine und
Heeresverwaltung und zwar einschließlich der Bauten , welche
von diesen Verwaltungen für eigene Rechnung ausgeführt
werden , den Baggereibetrieb , den gewerbsmäßigen Fuhrwerks -,
Binnenschiffahrts -, Flößerei -, Prahm - und Fährbetrieb , sowie
den Gewerbebetrieb des Schiffziehens (Treidelet ), den gewerbs-

isoo.
Privatbureau die Fahrpreisermäßigung gewährt habe , um die Er¬
mäßigung möglichst weiten Kreisen zuzuwenden . Das Privatbureau
sei eine außerordentlich gemeinnützige Einrichtung . Damit war die
Anfrage erledigt , umsomehr als sich für die Besprechung derselben
keine genügende Unterstützung fand . Am nächsten Dienstag kommt
die Bebenhäuser Konvention zur Behandlung.

Tages-AeuigKetten.
Deutsches Leich.

Nagold,  30 . Oktober.
Zur Aufbewahrung von  Wein , und Obstmost

können im Falle des Fehlens von Fässern Korbflaschen von
50 — 60 Liter Inhalt mit Erfolg verwendet werden , selbst¬
verständlich bei der Aufstellung im Keller mit der erforder¬
lichen Vorsicht . Solche Korbflaschen werden bekanntlich zur
Versendung und Aufbewahrung von Säuren rc. verwendet
und find von chemischen Fabriken , Drogenhandlungen , Apo¬
theken rc. zu billigem Preis zu haben . Auf diese Weise
könnten sich viele auf billige Weise helfen , denen es fitzt
an Fässern fehlt . —

Eine der verwerflichsten und dabei auch für den Menschen
sehr schädliche Tierquälerei ist das Stopfen der Gänse,
das leider noch im Schwung « ist, wenngleich es erfreulicher¬
weise argen früher erheblich an Umfang abgenommen Hot.
Nur Gedankenlosigkeit und Herzensrohheit bet völliger Un¬
kenntnis der Lebensbedingungen des Tieres und der phy¬
siologischen Vorgänge , die seinem Körper durch die Mast
verursacht werden , kann die Anwendung eines solch grau¬
samen und dabei sinnlosen Verfahrens gutheißen . Durch
das gewaltsame Emstopfen des Futters in die Speiseröhre
werden häufig Entzündungen derselben verursacht . Dazu
kommen noch die Leiden der Verdauungsorgane . Die Tiere
können das Uebermaß des ihnen gereichte « Futters nicht
verdauen und werden ernstlich krank , insbesondere da ihnen
auch d' « für den Stoffwechsel unentbehrliche Bewegung fehlt.
Desgleichen ist die Atmung gehemmt . Die Folge oll dieser
organischen Störungen ist eine Verschlechterung des BluttS,
dem der nötige Sauerstoff fehlt , die Bildung künstlichen,
ungesunden Fettes , die Vergrößerung der Leber und anderer
Organe , nicht selten völlige Herzverfettung . Häufig müssen
so krank gemachte Tiere rasch geschlachtet werden , ehr sie
verenden . Daß das Fleisch und Fett derselben der Gesunv-
heit nicht zuträglich ist, sondern geradezu schädlich aus die-
selbe wirkt , hat die Erfahrung längst gelehrt ; diese Thal-
sache ist aber neuerdings auch wissenschaftlich begründet
worden . Möchte diese Ekkrnntnis sich immer mehr Bahn
brechen , damit unsere Hausfrauen künftig weder selbst Gänse
stopfen noch gestvpfte Gänse kaufen!

Calw,  29 . Okt . (Korr .) In einer zahlreich besuch»
ten Vertrauensmännerversammlung der konservativen und
deutschen Partei , sowie deS Bundes der Landwirte , welche
gestern im Gasthaus zum Rößle stattfand , wurde Rechts¬
anwalt Kraut aus Stuttgart einstimmig als Kandidat für
die Landtagswahlen proklamiert . Ein sofort gewähltes
Komite wird demselben von diesem Beschluß Kenntnis geben.
Bei der einträchtigen Haltung der Versammlung eröffnen
sich dieser Kandidatur die besten Aussichten.

mäßigen Spedition ?-, Speicher - und Kellereibetrieb , den Ge¬
werbebetrieb der Güterbodenarbeiter (Güterpacker , Güterlader,
Schaffer , Bracker , Wäger , Messer ) , der Schauerleute und
Stauer ; 10 . alle in land - oder forstwirtschaftlichen Betrieben
beschäftigten Arbeiter und Betriebsbeamten , letztere, foferu
ihr Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt 2000 ^
nicht übersteigt , einschließlich der Arbeiter und Betriebsbe¬
amten bei den Nebenbetrieben , soweit sie nicht bereits unter
1 (s. vorstehend ) fallen . Als landwirtschaftlicher Betrieb
gilt auch die Kunst - und Handelsgärtnerei , nicht aber die
ausschließliche Bewirtschaftung von Haus - und Ziergärten,
dagegen die Aufzucht landwirtschaftlicher Nutztiere , der Wein -,
Obst - und Gemüsebau , außerdem Jagd und Fischerei nur
als Teile oder Nebenbetriebe eines land - und forstwirtschaft¬
lichen Betriebes ; wie weit die Unternehmer versichert oder
Familienangehörige , die im Betriebe des Familienhauptes
beschäftigt sind, von der Versicherung ausgeschlossen sein sollen,
bestimmt die Landesgesetzgebung ; 11 . alle bei der Ausfüh¬
rung von Bauarbeiten beschäftigten und nach 1 — 7 nicht bereits
versicherten Arbeiter , sowie Betriebsbeamte,deren Jahresarbeits¬
verdienst an Lohn oder Gehalt2000 ^ nicht übersteigt ; die laufen¬
den Reparaturen an den zum Betriebe derLand - u .Forstwirtschaft
dienenden Gebäuden , die zum Wirtschaftsbetriebe gehörigen Bo¬
denkulturen und sonstigen Bauarbeiten , insbesondere diezudiesem
Zweck dienende Herstellung oder Unterhaltung von Wegen , Däm¬
men , Kanälen u . Wasserläufen gelten als Teile des land - u . forst¬
wirtschaftlichen Betriebes , wenn sie von Unternehmern solcherBe-
triebe ohne Uebertragung an andere Unternehmer auf ihren
Grundstücken ausgeführt werden . (Fortsetzung folgt .)



Böblingen . 28 . Okk. (Korr .) Im hiesigen Bezirks¬
krankenhaus wurde von der Versicherungsanstalt Württem¬
berg ein Erholungsheim für rekonvalesernte Lungenkranke
eingerichtet . Es werden etwa 40 RekonvaleScenten Platz
finden ; Aufnahme finden seit neuerer Zeit nur weibliche
Kranke . DaS hiesige Erholungsheim wurde infolge Ueber-
füllung der Kuranstalt Schömberg gegründet.

Stuttgart,  26 . Okt . Zur Hochzeit des Herzogs Ro¬
bert wird aus Wien gemeldet : Für die Vermählung der
Erzherzogin Maria Immakulata mit dem Herzog Robert
von Württemberg wird folgendes Programm festgesetzt:
Samstag den 27 . ds . Renunziation der durch !. Braut im
Beisein des Bräutigams , der Erzherzoge , der Geheimen
Räte und Minister in der geheimen Ratsstube . Sonntag,
den 28 . Okt ., nachmittags Galadiner und abends Hofkonzert
im großen Redoutensaale . Montag , den 29 . Okt . um 11
Uhr vormittag », wird in der Hofburgpsarrkirche die Ver¬
mählung vollzogen , worauf der Kaiser die Neuvermählten
in Audienz empfangen wird . Wie aus Budapest gemeldet
wird , werden der ungarische Ministerpräsident v . Szell und
einige Mitglieder der ungarischen Regierung der Renunzia¬
tion und der Vermählungsfeier beiwohnen . — Der König
läßt sich durch den Herzog Nikolaus vertreten.

Stuttgart.  26 . Okt . Mit dem Niederlegen der für
den Durchbruch und die Erbreiterung der Sporer -Straße
auf Abbruch verkauften 9 Häuser geht es rasch voran . Bis
Ende nächsten Monats dürfte von diesen nichts mehr sicht¬
bar sein . — Wie wir aus bester Quelle erfahren , dürfte
der volle Betrieb der „Vereinigten Brauereien A .-G . " hier
bis zum Monat Dezember in dem neuen Anwesen voll¬
ständig untergebracht sein.

Stuttgart.  26 . Okt . Die Affaire des Frhrn . v . Münch
scheint mit dessen Einweisung in eine Irrenanstalt noch
lange nicht erledigt zu sein . Der „Frf . Ztg ." wird berichtet:
In dem Fall des Frhrn . v . Münch hat dieser selbst und
seine Mutter gegen seine zwangsweise Internierung in der
Staatsirrenanstalt Winnenthal Widerspruch  erhoben.
ES wird vor der zuständigen Kreisregierung Reutlingen
eine Verhandlung in der Sache stattstnden . Die Vertretung
des Frhrn . v . Münch haben Rechtsanwalt Konrad Haußmann
und Geh .-Rat Prof . Dr . Wach in Leipzig übernommen.
Frhr . v . Münch glaubt Nachweisen zu können , daß er bei
seinem Vorgehen gegen den Knecht Blatt in Notwehr ge¬
handelt Hot. Zur Beurteilung seines geistigen und seines
aemeingrsährlichrn Zustandes hat er den Psychiater der
Universität Leipzig , Geheimrat Dr . Flechsig um Erstattung
eines Gutachtens ersucht . Dieser hat sich hierzu bereit erklärt.

Stuttgart , 29 . Okt . Das Weinjahr 1900 ist der
Menge des Ertrags noch das reichste seit 100 Jahren.
Die italienische LandwirtschastS -Gesellschaft veröffentlicht
die folgenden knappen Charakteristiken nach amtlichen
Quellen : Frankreich : In 35 Departements eine überaus
reiche Ernte , in 30 eine sehr gute , in 4 eine zufriedenstellende,
in 4 eine leidlich gute und in einem Departement eine mittel-
mäßige . Algerien : Großes Erträgnis . Ungarn : Mehr
als befriedigende Ernte , in vielen Gegenden auch in der
Qualität vorzüglich . Dalmatien . Tirol und Istrien : Reiches
Erträgnis . Griechenland : Sehr gute Ernte . Nur die
Türkei hat knapp einen Drittrlherbst im Vergleich zu dem
Vorjahr zu erwarten.

Kirch heim u . T .. 29 . Okt . (Korr .) Bei einer gestern
im Gasthof zur „Blume " abgrhaltenen Vertrauensmänner-
versammlung deS Bundes der Landwirte wurde für den
Bezirk Kirchheim Verwalter Hiller aus Stuttgart als Kan-
didat aufgestellt.

Balingen,  29 . Okt . (Korr .) Zur bevorstehenden
Landtagswahl wird die Zentrumsanhängrrschaft für Gröber
als Zählkandidoten eintreten.

Göppingen , 2S . Okt . In einer gestern Nachmittag
stattgehabtrn Vertrauensmännerversammlung der deutschen
Partei wurde Fabrikant Gottlieb Fetzer als Kandidat der
Partei für die kommenden Landtagswahlen aufgestellt.

Heidelberg,  27 . Okt . (Korr .) Die Gr . General-
dirrktion soll vor einigen Tagen eine Bestimmung dahin

Der Honig und seine Liebhaber!
(Schluß .)

6) Frisch geschleuderter Blütenhonig ist sehr dünn¬
flüssig , dringt durch, wo Wasser nicht durchkommt,
daher große Vorsicht nötig ist, bei der Wahl der
Gefässe und beim Versand . Bald bilden sich in der
Mitte des Honigs Verdickungen , Knoten , Krystalli-
sationspunkte , an welche sich andere strahlenförmig
anschließen , bis sämtliche Zuckerpartikelchen bröse-
ligkörnig , zäh aneinanderklebend eine feste Masse
bilden , den sogen , kandierten Honig im spezif. Ge¬
wicht von 1,41 — 1,5.

7) Kristallisierter Honig löst sich im Weingeist
und in der Wärme wieder vollständig auf , ohne
einen Bodensatz zu bilden.

8) Nicht jeder Honig krystallisiert gleich bald ; Som¬
mer - und Herbsthonige werden erst nach langer
Zeit dickflüssig , klumpig , sehr spät ganz fest.

9) Der Honig ist ein Nahrungs - und Genußmittel
ersten Ranges , dem kein sicheres an Zuckergehalt
und Wohlbekömmlichkeit gleichkommt.

10 ) Er ist in vielen Fällen ein wirksames Heilmittel:
Er dient als antiseptisches Verbandmittel , als Salb-
und als Blutreinigungsmittel , als Augenwasser
(nach Kneipp ) , als Linderungsmittel bei Lungen¬
beschwerden aller Art , als Kräfte erzeugendes Mit¬
tel bei Genesenden , Schwächlichen , Kindern und Greisen.

getroffen haben , daß die Lokalzügc unter keiner Bedingung
mehr aus der Strecke halten dürfen , auch wenn der Billet-
verkauf im Zuge noch nicht beendet ist . Vor etwa 1 Jahr
soll eine direkt entgegengesetzte Ordre erschienen sein , welche
verbot , die Lokolzügr in die Bahnhöfe einlausen zu lassen,
bevor der Billetverkauf beendet war.

Köln,  29 . Okt . Der Köln . Ztg . wird aus Madrid
gemeldet : Bei Ladalona ist eine Karlisten - Bande  oufge-
taucht . Gendarmerie und Karabiniros nahmen deren Ver¬
folgung auf , wobei ein Mann getötet wurde . Es wurden
Gewehre beschlagnahmt . In Barcelona wurde der Kar-
listen -General Solioar , der sich an die Spitze der Unter¬
nehmung stellen sollte , verhaftet , ebenso ein verdächtiger
Mann , bei dem 5000 Pesetas gefunden wurden.

Aus Kronberg,  26 . Okt . wird der N . Fr . Pr . ge¬
meldet : DaS Befinden der Kaiserin Friedrich  hat gestern
wieder eine Wendung zum Schlimmeren genommen . Das
Befinden der Kaiserin , das bereits am Morgen durch das
Einsetzen von Rückenschmerzen eine vorübergehende Trübung
erfahren hatte , hat im Laufe deS Vormittags zunächst wei¬
tere Besorgnisse nicht veranlaßt . Am Nrchmittog erfolgte
jedoch , wie von vertrauenswerter Seite mitytteilt wird , ein
neuer schmerzhafter Anfall , welcher der Pun ^ kin wiederum
mehrere böse Stunden bereitet hat . Die K iserin litt hef¬
tige Schmerzen , die von der so willensstarken Frau nicht
verbdrgen werden konnten . Später trat dann nie Besser¬
ung ein.

Berlin.  27 . Okt . Die Staatsminister und Staats¬
sekretäre entsprachen heute abend einer Einladung zur Tafel
bei dem Fürsten Hohenlohe.  Im Verlaufe der Tafel
sprach Hohenlohe in bewegten Worten seinen Dank aus für
die ihm während seiner Amtszeit in den letzten 5 Jahren
zu Teil gewordene treue Mitarbeiterschaft , seine Wünsche
für die Zukunft des Vaterlandes und schloß mit einem Hoch
auf den Kaiser . Der Reichskanzler Bülow  sprach im Namen
der Anwesenden sein Bedauern aus über das Scheiden des
Fürsten , drückte seine aufrichtige tiefempfundene Verehrung
für ihn aus und pries in schwungvollen Worten seine patrio¬
tischen Verdienste während seiner langen Dienstzeit , indem
er an die Epoche vor der Reichsgründung anknüpfte , wo
Hohenlohe die „lebende Mainbrücke " genannt wurde . Der
Abend verlief in angeregtem politischem Gespräche.

Berlin,  27 . Okt . Bei dem Festmahl des General-
stabs anläßlich der 100 . Wiederkehr des Geburtstages
MoltkeS . hielt der Chef des Generalstabs der Armee,
Graf Schlieffen , eine längere Festrede , in der er Moltke
als Heerführer feierte . Man bedauert vielfach , führte
Schlieffen aus , daß Moltke keine Kriegslehre hinterlafsen
hat ; es könne thatsächlich bedauerlich erscheinen , daß ein
Feldherr wie Moltke keine schriftliche Anleitung zurückließ,
wie map einen Feldzug schnell beende . Daß er eine solche
Anleitung nicht hinterlaffen konnte , gehe aus der Erklä¬
rung der von ihm geübten Kunst der Kriegführung hervor,
die Moltke gab . Die Strategie , sagte er, sei ein System
der Aushilfen . Dieses Wort Moltkes sei ein Einspruch
gegen alle , die starre Regeln für die Kriegführung auf-
stellrn wollen , es bringe Freiheit für alle . Nunmehr be¬
wies Graf v . Schlieffen an zahlreichen Beispielen beider
Feldzüge , 1866 und 1870 , wie oft Moltke den theoretischen
Regeln der Kriegskunst entgegengehandelt habe , um den
Sieg zu erringen . Auch daß Moltke besonders vom Glück
begünstigt gewesen sei, könne nur in dem Sinne zugegeben
werden , daß das Glück auf die Dauer nur dem Tüchtigen
treu bleibe . Viele Momente , besonders 1866 , haben be¬
wiesen , daß Moltke keineswegs immer Glück im landläufigen
Sinne hatte . Die Erklärung seiner Erfolge liege darin,
daß . wer siegen wolle , die strategischen Grundsätze beherrschen
und entscheiden müsse , welche er benützen wolle und über
welche er sich hinwegsetzen könne . Das Beobachten der
strategischen Lehren allein verbürge den Sieg noch nicht,
wie an Napoleon I . zu sehen sei , dem Künstler der inneren
Linie , der an der inneren Linie zu Grunde ging . Es
bleibe also die Kunst der Kriegführung das , als was
Moltke sie bezeichnet « : ein System der Aushilfen . Frei-
lich hatte Moltke nicht eine , sondern viele Aushilfen . Jeder,

I 11 ) Aus Honig lassen sich allerlei Backwerke , Lebku-
' chen Md Bonbons , sowie Getränke wie Honigwein,

Honigbier , Honiglimonade und Honigessig Herstellen;
auch dient er statt des Zuckers zum Einmachen von
allerlei Früchten und Beeren . Rezepte hiezu enthal¬
ten folgende Schriften : Dennler , der Honig als Nah¬
rung und Medicin ; Scheel , Honigbüchlein ; Poll¬
mann , der Honig ; Pastor Leoni das Kaltenegger:
Der Honig vor dem Richterstuhl der Geschichte, Ver¬
nunft und Erfahrung.

12 ) Genossen wird der Honig kalt oder roh auf Brot
bezw. Butterbrot gestrichen ; erwärmt und verdünnt
als Versüßungsmittel in Milch , Kaffee , Thee oder
Wasser ; krystallisierter Honig ist vor dem Aufstreichen
flüssig zu machen. Morgens nüchtern und abends
vor dem Zubettgehen ist er von bester Wirkung.

13 ) Der Honig soll im Stocke eine gewisse Reife erlangen,
größtenteils gedeckelt sein, ehe er geschleudert wird.

14 ) Geschleuderter Honig soll in Töpfen aus Thon , Glas
oder Weißblech — in luftigen kühlen Räumen —
aufbewahrt werden.

Warum will der Imker jetzt Honig verkaufen?

1) Weil er dieses Jahr ein gute Ernte gehabt hat.
2) Well er seit 7 Jahren nur geringe oder gar keine Er¬

träge gehabt hat Md die Bienenzucht jedes Jahr Aus¬
gaben erfordert.

3) Weil er wie andere Leute auch Geld zum Zahlen
braucht.

der unter ihm focht , wußte , daß im richtigen Augenblick
der richtige Entschluß gefaßt wurde . Dieser Entschluß war
einfach : aber hinter dieser Einfachheit , die sich auch im
äußeren Auftreten Moltkes kundaab , brannte das Feuer !

einer Feldherrnseele , die nach rücksichtsloser Besiegung des
Feindes drängt . Aeußerlich sei sein Lebensgong verschieden
von dem anderer Feldherrn , deren Auftreten dramatischer
bewegt war . denn Moltke suchte nie das Seine , sondern
das eines höheren Herrn . Daher feiere man sein Andenken
am besten durch Erneuerung des Gelöbnisses unwandelbarer

Treue an den obersten Kriegsherrn . Graf Schlieffen schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Hurrah auf den Kaiser.

Berlin,  25 . Okt . DaS unter allerhöchsten Protektorat
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin stehende Deutsche
Hilfskomite  hielt heute in der Bayrischen Gesandtschaft
eine AuSschußsitzunz in Anwesenheit des Herzogs von Ra-

tibor unter Vorsitz des Bayrischen Gesandten Herrn Graf
von Lerchenfeld -Köfering ab . Es nahmen daran Teil der

ReichSbankprästdent Koch, Exc ., General der Infanterie von
Spitz . Exc ., Geh . Baurat Rathenau , Präsident Dr . Bödi-
ker, Prinz von Arenberg . Polizeipräsident von Windheim.
Geh . Commerzienrat Pintsch , Unterstaatsfekretär Fischer,
Exc ., Geheimrat von MendelSsohn -Bartholdy . Kapitän zur
See Harms und der Generalsekretär S -lberg . Graf Ler-
chenfrld -Köfering eröffnet « die Sitzung und legte dar , daß
bei den bevorstehenden Anforderungen an das Hilfskomite
die Sammlung kräftig zu fördern sei . Der Generalsekretär
Selberg teilte mit , daß bis jetzt ca . 700 000 eingegan¬
gen seien , von denen bereits 400 000 ^ dem Roten Kreuz
überwiesen seien . Es wurde nach lebhafter Diskussion an
der sich Exc . von Spitz , Polizeipräsident von Windheim,
Geh . Commerzienrat Pintsch u . A . beteiligten , auf Antrag I
des Herrn Geh . Baurat Rathenau einstimmig beschlossen,
zur Abhaltung einer Aufführung in Berlin ein besonderes
Komite zu bilden und den Landes - und Provinzialvereinen
zu empfehlen , ebenfalls solche Veranstaltungen in den ver¬

schiedenen Städten Deutschlands zu Gunsten des Hilfsko-
mites anzuregen , um hierdurch dem Komite neue Mittel zu¬
zuführen . Der Geh . Kommerzienrat R . Pintsch wurde als
Kassearevisor qewählt , ebenso wurde beschlossen , dem Staats-
sekretäc des Reichspostamtes von Podbielski und den betei¬

ligten Postämtern den wärmsten Dank des Komites auszu¬
sprechen für die wirksame Hilfe , die dem Komite durch die
Postverwaltung zu Teil geworden . Zum Schluß wurde
noch beschlossen . Ihrer Moj . der Kaiserin als der aller-

höchsten Protekiortn die ehrfurchtsvollsten Glückwünsche des
Komites telegraphisch zu übermitteln . Alle Mitteilungen sind
an den Generalsekretär . Herrn Emil Selberg , Berlin >V.,
Wilhelmstr . 68 . zu richten.

Berlin,  27 . Okt . Nachdem der Kaiser in Homburg
v . d. H . dem Grafen Bülow die Ernennung zum Reichs¬
kanzler mitgeteilt hatte , wollte letzterer natürlich sofort seine
Gemahlin von der ihm zugedachten Ehrung benachrichtigen.
Der Kaiser wehrte jedoch ab und bestand darauf , selbst der
Erste zu sein , der Frau Gräfin Bülow von der neuen

Würde ihres Gemahls in Kenntnis setzen sollte . Und so
empfing Gräfin Bülow die erste Nachricht , daß sie „ Frau
Reichskanzlerin " geworden , durch eine persönliche Depesche
des Kaisers.

Ärrsla « - .

Paris , 25 , Okt . Mit welchem großen Krach die Pariser
Welt -Ausstellungs -Unternehmungen enden werden , beweist
die veröffentlichte Bilanz des Schweizer -Dorfes , eines der be¬

suchtesten Anziehungspunkte der Pariser Ausstellung . Die
Einnahmen , die bei der Gründung auf 9 570 000 Frcs . an-
grsetzt wurden , beliefen sich nach der Bilanz vom 30 . Sept.
d. I . auf 1915 000 Frcs ., die Ausaaben , deren Höhe man
Anfangs mit 3 942 000 Frcs . bezifferte , betrugen dagegen
an seinem Termin über 5 Mill . Frcs . Nimmt man aber
selbst an . daß die Einnahmen bis zum Schluß der Ausstel¬
lung noch die Höbe der Ausgaben erreichen werden , so bleibt
immer noch das ganze Aktienkapital in Höhe von 3 Mill,
FrcS . verloren . Wie bei dem Schweizer -Dorf sieht es fast
bei allen ähnlichen Unternehmungen aus . Nur bei dem Pa-

4) Well er seinen Honig nicht allein essen will , son¬
dern auch andern etwas gönnt.

5) Weil flüssiger Honig ein schöneres Ansehen hat
und leichter auszufüllen ist als krystallisierter.

6) Weil jedermann sich mit Honig versehen soll , ehe die
Imker ihre Vorräte ins Ausland verkaufen und
dann im Winter keiner mehr zu haben ist oder nur
zu sehr hohen Preisen.

7) Well im Winter öfter Krankheiten die Bevölkerung
in Stadt und Land heimsuchen — da ist es besser,
man hat den Honig schon im Haus und kann ihn
als vorbeugendes Schutzmittel sofort anwenden und
braucht nicht lange nach Honig hemmzuspringen oder
ihn erst in Tluste oder in Bukacz in Galizien zu
bestellen.

8) Weil die Abnehmer schon in gesunden Tagen den
Honig kennen , schätzen und gebrauchen sollen , um
sich gegen Krankheiten widerstandsfähiger zu machen.

9) Weil es der Honig wert ist, daß er in der Vorrats¬
kammer die erste Stelle einnimmt und nicht durch
allerlei Geselz und Zuckereingemachtes — das auch
viel Geld kostet — verdrängt werden soll.

10 ) Well er der Frauen und Kinder Lieblingsspeis
ist und man deshalb nie genug Honig kaufen kann.

Im Auftrag der Bezirksvereine Pforzheim
nnd Neuenbürg.

Ottenhausen,  9 . Okt . 1900.
M . Bürkle , Schullehrer.



lots du Costüme , der Mode - Ausstellung der Jahrhunderte , j
dürfte das eingezahlle Akrievkopital von 2 Mill . Frcs . den >
Aktionären wieder zufiirßen : ein Gewinn wird aber auch da¬
bei kaum erzielt werden . !

Paris,  26 . Okt . Die Leiche des Hauptmanns de j
France , der im Juni während einer Generalstalsreise in
den Alpen verschwand , ist in einem 400 Meter tiefen Ab¬
grund ausgesunden worden . France scheint das Opfer
eines Unfalls geworden zu sein.

Paris,  27 . Okt . Dr . Lryds hat sich zum ersten Male
seit einem Jahre auf telegraphischem Wege mit dem Präsi¬
denten Krüger verständigen können , um ihn über die augen¬
blickliche Meinung in Europa zu uniformieren . Krüger
wird nur einen Tag in Marseille verbleiben . Die Ankunft
in Paris erfolgt am 14 . November . Sein Aufenthalt da¬
selbst soll nur zwei Tage dauern , da er darauf hält , vor
Allem nach dem Haag zu reisen , um der jungen Königin
für die Ucberlofsung des Kriegsschiffes „Gelderland " zu
danken . Erst dann wird der Präsident wieder nach Paris
zurückkehren, um darauf Belgien , Deutschland und vielleicht
auch Italien besuchen. Er wird an die französisch « Re¬
gierung dos Anfinnen stellen, die Vermittelung zwischen
Transvaal zu übernehmen , indem er sich aus den Artikel
3 der Haager Konvention stützt, wonach sich ein Schieds¬
gericht mit der Beilegung der Transvaalfrage zu besoffen
haben würde . Gleich bei der Landung wird dem Präsi¬
denten Krüger seitens einer deutschen Delegation eine Glück¬
wunsch -Adresse mit vielen Unterschriften überreicht werden.
Auch eine russische Abordnung wird eine ähnliche Adresse
mit 67,000 Unterschriften und ein prachtvolles in Silber
ziselirtes Geschenk überreichen.

Paris,  28 . Okt . Aus Tours wird berichtet , daß ein
Unbekannter sich der Polizei stellte mit der Behauptung,
er sei der Urheber des Attentats  gegen Labori  während
des Prozesses in Rennes . Ec wurde in Haft behalten und
die Untersuchung eingeleitet.

Paris.  29 . Okt . Im WeltausstellungS -Pavillon der
Transvaal -Republik spielte sich gestern eine aufregende Scene
ab . Eine junge Engländerin stieß vor der Büste des Prä¬
sidenten Krüger beleidigende Schimpfworte  gegen Krüger
auS . DaS Publikum fiel über die Engländerin her , riß
ihr die Kleider vom Leibe und konnte nur mit Mühe von
weiteren Mißhandlungen abgehalten werden.

-j- Von einem englischen Morda » schlag  anarchistischer
Verschwörer gegen den Präsidenten Loubet  wußten dieser
Tage französische Blätter zu erzählen . Es hat sich aber
rasch herausgestellt , daß die ganze Komplottgeschichte er¬
dichtet ist . Ein wegen Diebstahl verhafteter Elektrizitätsar-
beiter auf dem Bahnhofe zu Orange , namens Couturier,
wollte von sich reden machen und setzte zu diesem Zweck
das Märchen von dem angeblich geplanten Attentat auf
Loubet in die Welt . — Der belgische Attentäter Sipido
wurde in Paris , wohin er sich von Brüssel aus feierlich
begeben hatte , von belgischen Polizisten mit Genehmigung
der französischen Regierung verhaftet und nach der Besser¬
ungsanstalt St . Hubert bei Brüssel gebracht.

London,  29 . Okt . Der Sprachforscher Professor
Max Müller in Oxford  ist gestern gestorben.

Tunis,  28 . Okt . Der kürzlich hier verhaftete Deutsche
Ernst Hugo Grünwald wurde vom Zuchtpolizeigrricht
wegen Billigung der Ermordung des Königs Humbert zu
zwei Jahren Gefängnis und 3000 Fr . Buße verurteilt.

New - Jork,  29 . Okt . Das „Newyorker Journal"
meldet , die Regierung beschäftige sich mit dem Vorschlag
Deutschlands,  einen Hafen und eine Kohlenstation auf
der Insel Margaretha auf 30 Jahre abzutreten.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 27 . Okt . Lord Roberts meldet vom 26.

d . M . : Die Verluste des Generals Barton in dem Gefecht
mit den Leuten Dewet ' s sind bedeutender , als gemeldet
wurde ; abgesehen von den angegebenen Verlusten sind noch
1 Offizier tot , 3 Offiziere und 37 Mann teils schwer, teils
leicht verwundet . Von den Buren find 24 tot , 19 per-
wundet , 26 gefangen , 3 Buren , die die Hände erhoben,
dann aber in verräterischer Weise schossen, wurden gefangen
genommen , vor ein Kriegsgericht gestellt und zum Tode
verurteilt.

Marseille,  29 . Okt . Präsident Krüger trifft hier
am 11 . November ein.

London,  29 . Okt . Daily Mail meldet aus Kapstadt
27 . d. : Die Stadtpolizeitruppen hatten in der Nähe von
Hopestad am 27 . mit 2 Burenkommandos ein ernstes Ge¬
fecht. Die Truppen hatten 2 SchnellfeuermaximgeschÜtze.
Die Buren unter Dutoit , Viljoeu , Potgirter und DevillerS
griffen 2mal in Stärke von 10 zu 1 an , zerstreuten die bri-
tischen Truppen allmählich , denen sie große Verluste bei¬
brachten . Sie richteten ihr Feuer hauptsächlich auf die
Maximgeschütze , die aufgegeben wurden . Die Polizettrup-
pen wurden vor Einbruch der Dunkelheit durch Aromamy-
Truppen verstärkt . Die Engländer hatten 7 Tote , 11 Ver¬
wundete . 15 wurden gefangen . Die Buren haben 15 000
Mann im Feld «, davon beinahe die Hälfte aus dem Oran-
jrstaat.

Berlin.  29 . Okt . Aus Brüssel wird berichtet : Hier
eingetroffene Buren erklärten den Vertretern der Presse,
sie hofften noch auf eine bessere Wendung durch die Ver¬
mittlung Krügers bei den Mächten.

Die Krisis in China.
Peking,  27 . Okt . Times melden vom 25 . : Die Ex.

pedition nach Paotingfu habe eine Übel angebrachte Milde
in der Behandlung der Stadt bewiesen . Tie habe sich mit
einem militärischen Spaziergange durch die Stadt begnügt,
als wenn dies die Höflichkeit gegen die chinesischen Bram-

ten geboten hätte , von deren Händen das Blut der Mif-
sinonare fließe , die den Märtyrertod starben . Eine solche
Milde werde von den Chinesen nicht verstanden . Die
ganze Expedition sei geradezu lächerlich geworden dadurch,

! daß die kleine französische Truppenabteilung zuvor kam und
eine Woche vor der Ankunft der Haupttruppe alle Thorr
der Stadt besetzt hielt . Wie gemeldet wird , habe auch
General Gaselee , bevor er die Stadt betreten habe , erst
mit den chinesischen Beamten unterhandelt und um die
Empfindlichkeit der Beamten zu schonen nur 300 Mann

! an der Promenade teilnehmen lassen . Dadurch sei die
Gtrafexpedition zu einer Farce herabgewürdigt worden.

Tientsin,  26 . Okt . 6 Boxer wurden am Mittwoch
hier in Tientsin hingerichtet . — Ein Transport deutscher
Remonten ist gestern hier angekommen . — General Camp¬
bell verlangt weitere Vorräte für seine Truppen . Es ist
klar , daß die Paotingfu -Expedition sich längere Zeit hin¬
ziehen wird , als zuerst angenommen wurde . — Es wird
gemeldet , daß die Briten eine Zweigbahn von 2 Meilen
Länge von der Thanhaikwan -Bahn nach der Küste bauen.
— Die Russen werden wahrscheinlich Grund und Boden
für eine Niederlassung in Tientsin verlangen und zwar
vermutlich gegenüber der britischen Niederlassung.

Tientsin,  27 . Okt . Mitteilungen aus japanischer
Quelle zufolge sind die hervorragendsten chines. Aerzte zur
Kaiserin -Wittwe berufen worden , die in Taiyuenfu ernstlich
erkrankt ist.

London,  29 . Okt . Den „Central News " wird vom
Samstag auS Shanghai  telegraphirt : Die kaiserlichen
Truppen , die auf der Verfolgung der Rebellen in Güdchina
begriffen sind, haben am 23 . Okt . eine große Schlacht ge¬
liefert . Von den Rebellen wurden hierbei 600 Mann getötet.

Peking.  29 . Okt . „Times " -Meldung vom 26 . : Heute
fand eine Konferenz der fremden Gesandten statt . Es
wurde beschlossen, der Liste der 7 Beamten , deren Hin¬
richtung von Frankreich gefordert wird , noch die Namen
der Prinzen I i und Dignien  hinzuzufügen . In einem
weiteren kaiserlichen Edikt wird der Versuch gemacht , die
Mächte zu versöhnen durch die Anordnung weiterer Be¬
strafungen von schuldigen Ministern . Aus Paotingfu
wird berichtet , daß der die Verbündeten befehligende Offizier,
bewogen durch die Erzählungen befreiter Missionare über
die grausame Niedermetzelung von Christen , den Provinzial-
Schatzmeister als Hauptschuldigen festgenommen hat . Hier
wird noch immer gehofft , daß die Verbündeten eine heilsame
Bestrafung über die Stadt verhängen werden.

London,  29 . Okt . Reuter meldet aus Paotingfu
vom 20 Okt . : Die Kolonne der Verbündeten  ist gestern
hier eingetroffen und fand die Franzosen vor , welche bereits
im Besitz der Thore waren . Gaselee , begleitet von einem
Stabe fremder Offiziere , hielt mit dem Provinzialrichter eine
Zusammenkunft ab und traf mit ihm ein Abkommen betr.
Uebergabe der Thore . Heute ritt Gaselee mit dem Stabe,
eskortiert von je 30 Berittenen der vertretenen Nationali¬
täten durch die Stadt . Später wurde ein Kriegsrat  ge¬
halten und beschlossen, die Stadt in vier Distrikte einzuteilen,
wovon jeder von einer Abteilung Soldaten von 4 Natio¬
nalitäten unter dem Kommando des Majors Wynchen  be¬
wacht wird . Ein Schatz von 74 000 Taels wurde gefunden
und von den Verbündeten genommen . Die französische
Truppe , welche Tientsin am 1. Okt . verlassen hatte , war 5
Tage vor der zusammengesetzten Kolonne eingetroffen . Ge¬
neral Voyron hatte Boten an sie abgesandt , mit dem Be¬
fehl , Halt zu machen und auf dir übrigen Verbündeten
zu warten . Die Boten hatten ober die Franzosen nicht
angetroffen . Die zu der Tientfiner Truppe gehörige Kavallerie
ist heute eingetroffen , der Rest der Kolonne ist durch schlechte
Wege oufgeholten und wird morgen erwartet.

Berlin,  29 . Okt . Das Kl . Journal meldet aus
London : Sir Robert Hart , der Leiter des chinesischen Gee-
zollamts , spricht in einem Aufsatz die Ueberzeugung auS,
daß die Boxer -Bewegung eines Tages triumphiere » müsse.
In 50 Jahren würden Millionen gedrillter Boxer zur
Verfügung der chinesischen Regierung stehen und die Zu¬
kunft der Welt gefährden . Hart schließt , daß der gegen¬
wärtige Aufstand verziehen und die Mandschu -Dynastie
unterstützt werden müsse.

Truppentransporte nach Ost-Afien.
(Norddeutscher Lloyd und Hamburg -Amerika -Linie .)
Köln (N .D .L.) 24 . Okt . von Tsingtau.
Frankfurt (N .D .L.) 5 . Sept . in San Francisco.
Wittekind (N .D .L.) 23 . „ von Tsingtau.
Dresden (N .D .L.) 13 . Okt . in Tsingtau . (Heim¬

reise .)
Halle (N .D .L.) 17 . „ von Tsingtau.
Batavia (H .A. L.) 9 . „ von Nagasaki.
Gera (N .D .L.) 13 . „ in Taku.
Sardinia (H .A . L.) 14 . Sept . in Taku.
Straßburg (N .D .L.) 25 . in Taku.
Aachen (N .D .L .) 24 . Okt . von Taku.
Rhein (N .D .L.) 13 . Sept . in Taku . (Heimreise .)
Adria (H .A .L.) 18 . „ von Shanghai.
H . H . Meier (N .D .L.) 18 . Okt . in Hongkong.

(Heimreise .)
Phönicia
Darmstadt
Palatta
Andalufia
Hannover
Arcadia
Crrfeld
Roland
Valdivia

(H .A .L.) 23.
(N .D .L.) 19.
(H .A . L.) 18.
(H .A .L .) 18.
(N .D .L.) 19.
(H .L . L.) 25.
(N .D .L .) 24.
(N .D .L.i 24.
(H .A . L .) 23.

„ in Taku.
Okt . in Nagasaki.

„ in Taku.
„ in Taku.
„ in Taku.
„ von Shanghai.
„ von Shanghai.
„ in Sbanghai.
„ von Shanghai.

Kleinere AWeilrwfleu.
^ Zu früh gelacht ! Aus Plattenhardt  OA . Gtutt-
i gart wird geschrieben : Die gewünschte Sterbeglocke , gegossen
i aus den Stempeln der Orlssteuerbeamten , kann leider (so
> wünschenswert sie auch wäre ) nicht hergestellt werden , da

die Octssteuerbeamten ihrer Dienstsiegel noch bedürfen.
Neresheim,  26 . Okt . (Korr .) Gestern Vormittag wollte

Gemeinderat Brenner von hier durchaegangene Pferde auf¬
halten . Dabei kam er unter den Wagen und brach das
Bein.

Aalen,  29 . Okt . (Korr .) Vorgestern kam rin
j Handwerksbursche in betrunkenem Zustand inS Hotel z.

„Harmonie " hier und verlangte ein Glas Bier . Als ihm
dies unter Weisung der Thüre verweigert wurde , schlug
er von außen mit dem Stock sieben Fensterflügel total aus¬
einander , so daß die Scherben im ganzen Restaurations¬
lokal herumlagen . Eine tüchtige Tracht Prügel war die
erste Frucht seiner That und die Verhaftung eine zweite.

U l m , 29 . Okt . (Korr .) Der Rekrut , Kanonier Greber
der 1. Kompagnie des Fußartilleriebataillons Nr . 13, wurde
gestern früh auf dem unteren Kuhberg in einem Keller
erhängt aufgefunden . Derselbe soll schon vor einigen Tagen
geäußert haben , wenn ihm seine Eltern jetzt kein Geld
schicken, dann erhäng « er sich.

Ulm , 29 . Okt . (Korr .) Vorgestern abend gelang der
Ulmer Polizei wieder ein sehr wichtiger Fang . Polizeiin¬
spektor Siegel konnte den feit Jahren von 15 deutschen
Behörden steckbrieflich verfolgten , mit 15 Jahren Zuchthaus
vorbestraften höchst gefährlichen Einbrecher Matth . Bron-
ninger von Untermagerbein bei Nördlingen in der Wirt¬
schaft zur Stadt Lindau in Neu -Ulm festnehmen . Auf
seine Ergreifung sind 300 ^ Belohnung ausgesetzt . Der
Kerl war einst ein Genosse des berüchtigten Raubmörders
Gänswürger und hat sich, nachdem er die 15 Jahre Zucht¬
haus abgesefsen , seit mehreren Jahren wieder auf die Ver-
brecherlausbahn begeben . Er war bei seiner Festnahme bis
an die Zähne bewaffnet und bei seiner Durchsuchung stellte
sich heraus , daß er auch den neulichen Einbruch im Ochsen
m Söflingen verübt hat;  er hatte noch den Beutel bei sich,
in dem sich die gestohlenen 800 ^ befunden hatten.

Oehringen,  29 . Okt . (Korr .) Ein bedauerlicher Un¬
glücksfall ereignete sich gestern Nachmittag bei Cappel,
hiesigen Oberamts . Als der Fahrknecht des Stadtrats
Jäger hier bei Cappel mit seinem leeren Weinfuhrwerk
an einer Bärentreibergesellschaft . welche auch einige Affen
mitführte , vorüberfuhr , sprang plötzlich ein solcher Affe
aus die Pferde , welche infolgedessen scheuten und davon¬
rasten . Der Lenker des Fuhrwerks wollte vom Wagen
absprtngen , blieb aber in den Pferdesträngen hängen und
wurde bis Cappel geschleift, woselbst die Pferde angehaltrn
wurden und der Knecht aus seiner gefährlichen Lage be¬
freit werden konnte . Derselbe hat im Gesicht und am
Kopfe schwere Verletzungen davongetragen und mußte so¬
fort in das Bezirkskrankrnhaus überführt werden . Allge¬
meine Teilnahme wendet sich dem Verletzten , welcher ein
überaus braver und tüchtiger , junger Mann ist. zu.

Bamberg,  28 . Okt . Der hier angestrllte Post¬
bureaudienergehilfe Passing hat 50,000 darunter 47
Reichskaffrnscheine zu je 1000 unterschlagen und ist
geflüchtet.

Hamburg,  29 . Okt . Der Bremer Viermaster H.
Bischof mit einer Galpeterladung an Bord ist bri Groß-
Vogelsand gestrandet.  Ein Teil der Mannschaften ist
gerettet . Ein Rettungsboot kenterte . Der Verbleib der
übrigen Mannschaften ist unbekannt . Mehrere Schlepper
sind zur Hilfeleistung abgegangen. _

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Calw , 27. Okt. (Schranne .) Neuer Dinkel 6.42, alter Haber

7.94 , neuer Haber 6.53.
Calw , 29. Okt. Obstmarkt . Zufuhr 112 Ztr . Aepfel . Preis

per Ztr . 1.60 - 2.35 ^
Stuttgart , 27. Okt. (Obstmarkt auf dem WilhelmSplatz .)

Zufuhr 9000 Ztr . Mostobst . Preis per Ztr . Aepfel 2.80- 3.20
— Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof . Es wurden heute zuge¬
führt : 7 Waggon aus Württemberg , Preis im großen 560 —570
33 Waggon aus der Schweiz , 450 - 470 zusammen 40 Waggon¬
ladungen zu ca. 10000 Mostobst. Im ttleinverkauf 2.30 —2.7v

Eßlingen , 27. Okt. (Korr.) Die Zufuhr an Mostobst auf
dem alten Spitalplatz war gegen letzten Mittwoch gering und zeigt,
daß daS Obst zum weitaus größten Teil von den Bäumen ist. Der
Preis erlitt infolge der nur 800 Säcke umsaffenden Zufuhr eine
Steigerung und ging von 2.70 ^ bis 3.20 ^ in die Höhe. Da¬
gegen war der Handel in Fildrrkraut sehr flau und V. Hundert
wurde mit 2.50 —3.00 ^ bezahlt . Einzelne Köpfe kosteten 10—14

So »k«r- -Gröstu ««ge«.
K. Amtsgericht Ehingen . Martin Sanohe rr , Spezereiwaren-

händler in Ehingen . — K. Amtsgericht Mergentheim . Franz San¬
to ni , Kaufmann in Mergentheim . — K. Amtsgericht LudwigSburg.
Karl Wellner , Inh , einer Spezereihdlg . in Zuffenhausen. _

Arr- wärtipe Gestorbene.
Jakob Köhler , Feldwebel a . D -, 68 I . a. ; David Schmid,

Privatier , 76 I . a., Freudenstadt . — Jakob Fuchs , Fuhrmann.
70 I . a., Schömberg . — Anton Baur , früher städt. Waldschütz,
Isenburg -Nordstetten . — Friederike Link , geb. Gußmann , Wwe .,
76 I . a., Ebingen. _

Die prüfende Hausfrau , die aus dem Gebiete der Kaffee-
Zusätze Verschiedenes erprobt , wird gewiß zu dem Resultat kommen,
daß das Gesündeste, Best « und verhältnismäßig Billigste Malzkaffee
ist. Aber unter den verschiedenen MalzkaffeeS gebührt dem paten¬
tierten von Kathreiner unstreitig der Vorzug , weil er mit Geschmack
und Aroma deS Bohnenkaffees versehen, nicht nur einen gesunden
Zusatz, sondern ein vorzügliches Genußmittel darstellt . Kathreiners
Malzkaffee kommt nur in plombierten Paketen mit dem Bilde
Kneipps zuw Verkauf , worauf wir die Hausfrauen besonder? noch
aufmerk sam machen.

HM - Alle Exemplare unserer heutigen Ausgabe enthalten
einen Prospekt betitelt „ Sunlight -Seife ". Wir empfehlen diese
Abhandlung der Beachtung unserer Leser.

Druck und Verlag der G . W. Zaiserffchrn  Buchhandlung (Emil
Zaifrr ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paar.



Uhren aller Art
in sehr großer Auswahl
bei

Hbrmuvlrvr.

Visittzukarttzu
fertigt rLscd uuä bilUx

ckis8. V. / LiE 'üdle kacdckri«Il«r«i.

Nagold.
Mein Lager in

Mehl
«nd Futtermehl
bringe in empsehlende Erinnerung.

Friede. Schittenhel«
neben der Traube.

Fstr . Tafelsenf
ist eingetroffen bei Obigem.

Nagold.
Deckelgläser,
Deckelkrügle,
Bierservice,

Weinservice,
Liqueurservice,
Glaskrügle,
Wasserflaschen,
Vasen,
Tassen,

Aschschalen
empfiehlt billigst

Jakob Krrz.
Musch eS Spezialität:Arnika-
FranzbranntZvem

zur Pflege der Haare, zur Stärkung
des Rückgrates und der Glieder
schwächlicher Kinder, gegen Gicht.
Kopsschmrrz. schweißig« Füße.

Nur ächt in FlaschenL SOH bei
Lol ». Xuxalä.

Amtliche

Gutgenährte
^ Schlacht-

Pferde wer¬
den fortwhrd.
an gekauft.

Md Privat -Sekimntmachrmgrn.

Ifelshause «.

^ »i»»nn IkvxNvimkr,
Pserdemttzgerei. Fleisch- und Wurst

warrnversandt Pforzheim,
7 Waisenhausplatz 7.

M . Beim adressieren bitten Vor¬
name und Straße zu nennen. !

Reine Flaschen
werden gekauft. >

Von wem? — sagt die Exped. !

Hochzeits-Ginladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte aus
Donnerstag de« 1. November 1900

in das Gasth. z. „Hirsch" hier frsundlichst einzuladsn.

Johann Martin Muh,
Sohn des

Christian Mutz. Unterhändlers
in Unterjettingen.

Christiane Larb. Lockte,
Tochter des

Johann Martin Böckle,
Bauers hier.

Kirchgang 11 Uhr.
Junger Mann sucht >

möbl. Zimmer.!
Offerten mit Preisangabe an diei
Geschäftsstelle dieser Zeitung bis z. !
IS. Nov. erbeten. !

« » s

Leiuriek k 'eiliier ' s
besterLrllutvr-

»»»- lüynvar.
Fabrik: Hof in Bayern ist

unübertroffen.
Nürnberg prämiert 1882.
Paris 1899 ausgezeichnet mit

der goldenen Medaille.
Zu beziehen bei

H Conditorei.

Die für 1—365 Tage (Tag um
Tag) ausgerechneten Zinsen aus
1—20000 ^ (nebst Anhang für
360 Tage und Ratentafel für Lohn»
berechnung) geben

Krkck'slinslalsln,
fünfte Auslage,

in übersichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis , schön und solid gebunden,
nur 3 ^ Ltt -Z.

HV. L »1«er ' sche
Buchhandlung.

Zeder Arzt empfiehlt
kIU8M0N-(l«0S0,
klnsmou-OvoeoIsä«,
klssmou -llnkvrvÄvso,
klusmou-Liseuits,
kl »8woll-2vivduek,
kIS8M0N-8p«i8«NMvVt,
kls8mon-kaääingpnlvor.

Köchffer Mhrwert!
Keinftcr Heschmack!

I Erhältlich in Apotheken, Drogerien,
I Drlikateßwarenhandlungen rc.

Ahle >̂sracher'
Kirchenbau- 4̂ Geldlotterie.

Ziehung am 15. Rovbr. 1900. Hauptgew. M. is 000. Gesamt¬
gewinneM. 40 000 bar.LoseL̂ 1,13 Losê 12.Portou.Liste 28 empfiehlt

die General-Agentur Ld«rl»»ra r «t-vr, situttgui-t . MW
In Nagold : Norm. Nnoclol, Bazar, fr . 8okmilt, 6.W. rsisor , Buchhdlg.

empfiehlt in großer Auswahl billigst

LlLKSIR

fthönixvollk.

Kau rictirs
L̂6NLU auk äisÎ irmâ
Lebriiäer A/IüIIer

üsiiililigse» /rscir
unU zveir>6 ImiL8NyQ6NLurüclc.

L <2ü>c7//Es/î /̂ sLs/7.vLS«r8t« «relcke»
gegen asr Eingehen SnaerlLärcbeprspariett

äa e» riiebt !Nxt , sedr ckanerdkm anü
saro.it! ert rein rs nllsn ist.

/scZsr Sti-so^ rw Vottgs«!eM von MQrsrvmtrL§t vedixe

Oslsi l̂sg
sseuer- uns llinbrueb- siekereXssssnsvlirsoll«.

OsGenlSg , Hdslvw 0 >vürttemderA .)

Nagold.
Am Mittwoch  den 31. Okt.

ûnd Donnerstag  1 . Nov.

Kalk-
Ausnahme

(schwarze« u«L weißen)
in R . Ranfer 's Dampfziegelei.

Eine schöne
§ ohnung

Nagold.

Regulier-
Füll -Oefen
K- chöfen
Kerbe

Mügetöfen
emaillierte und gußeiserne

Kochgeschirre

von 3—4 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Gartenanteil sofort oder
bis Martini zu vermieten.

Näheres durch die Exped.

Geld verdienen
wer es will, durch solide, häusliche
schriftliche oder gewerbliche Nebenbe-
schästigung.verlange Bücher Prospekte.
— Empfehle Amerik. Rippentabak'
12*/z Psd. ^ 5.65. Pfeife gratis.

Gg . Bestner, Erlange «.
Rohrdorf.

Einen
10jährigen
Krim « *
wallach

setzt dem Verkauf aus
Fr. Dengler.

Nagold.
2 großtr ächtige

verkauft
Christian Raaf , Schuhmachern

Nagold.

Mehrere Hundert

>find ringetroffen und empfiehlt solche in allen Größen zu den
>billigsten Preisen bestens

KL ^ rnr.

Nagold.
Ein zum erstenmal 11 Wochen

trächtiges
Schwein

-hat zu verkaufen.
Lammwirt Klink.

Mädchengesuch.
Gesucht wird für sofort ein ordent¬

liches. braves, fleißiges Mädchen in
eine Wirtschaft mit Laden im Alter
von 18—24 Jahren . Kein Feldge-
schäst.

Näheres bei der Exped. d. Bl.

Ein kräftiger, williger

Knabe
von 14—15 Jahren findet über
den Winter  Beschäftigung.

Näheres bei der Expedition.

Gestorben:
Den 29. Okt. : Christian Butz,

ledig, (Amerikaner), 77 Jahre alt.
Beerdigung: Donnerstag 1. Nov.
mittags 1 Uhr. Trauerhaus:
Spital.

virä wLvebvr krsgvn, ä«r oiuvn Voronob
muvbvn möobt«! VVtzlvll« 6 «t«88« 8inä äurn nötig?

^«U88«r8t «inLsoli, ra8oii u. deyusin i8t sin« k̂L88s gntsn
Lureo kolo Ibv « b«r2a8l «H«ll. ktzvobnliell« rsins korroUun-
oä. 8t«ioguttöpk«, vvlob « «leb io joävr Lüvbv llnäso, gonSgsn
voU8tLnäig. 6 «drsnvli8snv «i8nng  i8t»Hon kseknngvn ü«8Sdsr-

»11 dviivdivn N »reo »'« io sokgoärovkt.
« »sil 2.1» Nt, « »rN S.—

pro 1-tonU.)
es ^

L V
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